
 

 

 

 

Indikatoren für das Nachhaltigkeitsmonitoring von Arealen, Stand 05.10.21 

# Teilbereich Indikator Beschreibung des Wirkungszusammen-
hangs auf die Nachhaltigkeit 

Fragebogenfrage Daten-
quelle 

Referenz Idealwert Akzeptab-
ler Wert 

Mögl. Mass-
nahme bei 
Abweichung 

1 Gesellschaftli-
cher Zusam-
menhalt 

Einsamkeitsge-
fühl 

Ein Gefühl der Einsamkeit ist der subjektive 
Ausdruck eines Mangels an sozialen Res-
sourcen oder eines Bedürfnisses nach zu-
sätzlichen oder anderweitigen sozialen Kon-
takten. Ein andauerndes Einsamkeitsgefühl 
kann ernsthafte Auswirkungen auf die Ge-
sundheit und das Wohlbefinden der betroffe-
nen Personen haben. 

Wie häufig kommt es 
vor, dass Sie sich auf 
dem Hunziker Areal ein-
sam fühlen? 

 sehr häufig; 

 ziemlich häufig; 

 manchmal; 

 nie 

Eigene  
Befragung 

Indikator und 
Daten BFS 

100% 
fühlt sie 
nie ein-
sam 

Besser als 
CH-Schnitt 
(< 38% 
manchmal 
bis sehr 
häufig ein-
sam) 

Unterstützung 
bei nieder-
schwelligen 
Anlässen 

2 Gesellschaftli-
cher Zusam-
menhalt 

Gefühl der Si-
cherheit 

Mit diesem Indikator können die Ängste der 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen in Zu-
sammenhang mit Kriminalität und physischer 
Gewalt beurteilt werden. Er gibt Aufschluss 
über das allgemeine Sicherheitsempfinden in 
der Schweiz, vor dessen Hintergrund Integra-
tion stattfinden sollte. 

Wie fest fühlen Sie sich 
auf dem Hunziker Areal 
bedroht durch Kriminali-
tät und körperliche Ge-
walt? 0 wäre überhaupt 
nicht bedroht und 10 
sehr stark bedroht 

Eigene  
Befragung 

Indikator und 
Daten BFS 

100% 
fühlt sie 
nie be-
droht 

Besser als 
CH-Schnitt 
(68% ant-
worten 0-
2). 

Beleuch-
tungskonzept 
anpassen. 

3 Gesellschaftli-
cher Zusam-
menhalt 

Nachbar-
schaftshilfe 

Nachhaltigkeitsindikatoren Basel Stadt: "In ei-
ner Gesellschaft mit einem guten Zusammen-
halt fühlen sich die Menschen mit ihrem Le-
bensumfeld verbunden, pflegen gute soziale 
Beziehungen, engagieren sich freiwillig (frei-
williges Engagement) und übernehmen Ver-
antwortung für das Gemeinwohl". 

Eine Frage zum Nach-
barschaftsleben auf 
dem Hunziker Areal: 
Hilft man sich gegensei-
tig aus?  

Likert: trifft zu, trifft eher 
zu, trifft eher nicht zu, 
trifft nicht zu 

Eigene  
Befragung 

Hoffmann 
(2020): Woh-
nen, leben 
und Arbeiten 
im Hunziker 
Areal 

Trifft zu Trifft eher 
zu 

Schaffen 
bzw. bewer-
ben  der 
Plattformen 
(zB. Schwar-
zes Brett, On-
line) 

4 Partizipation Anzahl Quar-
tiergruppen pro 
Bewohner*in 

Quartiergruppen sind Ausdruck von einer le-
bendigen Mitbestimmung. Ihre Anzahl ist im 
Kontext zu den Antworten zur Frage nach Mit-
bestimmungsmöglichkeiten und der Wahlbe-
teiligung an der GV Ausdruck gelebter Partizi-
pation. 

NA Interne 
Liste 

2000W-Krite-
rienkatalog 

Abwei-
chung 
um ± 5% 
zum Vor-
jahr 

Abwei-
chung um 
± 20% zum 
Vorjahr 

Unterstützung 
bei der Grün-
dung von 
Quartiergrup-
pen. 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/integrationindikatoren/alle-indikatoren/gesundheit/einsamkeitsgefuehl.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/bevoelkerung/migration-integration/integrationindikatoren/alle-indikatoren/rassismus-diskriminierung/sicherheitsgefuehl.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf


 

 

 

 

# Teilbereich Indikator Beschreibung des Wirkungszusammen-
hangs auf die Nachhaltigkeit 

Fragebogenfrage Daten-
quelle 

Referenz Idealwert Akzeptab-
ler Wert 

Mögl. Mass-
nahme bei 
Abweichung 

5 Partizipation Mögl. zur Mit-
wirkung und 
Austausch 

Die Betroffenen und Anspruchsgruppen erhal-
ten angemessene Rechte zur Mitbestimmung 
mit bedeutenden Auswirkungen auf das Areal 
(und nutzen diese Mitbestimmung aktiv.) 

Es gibt für mich […] 
Möglichkeiten mich bei 
wichtigen Entscheidun-
gen für das Areal einzu-
bringen. 

Likert: viel zu wenige, 
zu wenige, genau richtig 
viele, zu viele, viel zu 
viele 

Eigene  
Befragung 

2000W-Krite-
rienkatalog 

Alle 
Werte = 
genau 
richtig 
(Mittel-
wert = 
Genau 
richtig & 
var =0) 

Median & 
Modalwert 
= "Genau 
richtig" 

Partizipation 
auf Hürden 
überprüfen. 

6 Partizipation Wahlbeteiligung 
an der GV 

Die Betroffenen und Anspruchsgruppen erhal-
ten angemessene Rechte zur Mitbestimmung 
mit bedeutenden Auswirkungen auf das Areal 
und nutzen diese Mitbestimmung aktiv. 

NA Auswer-
tung der 
Wahlbeteili-
gung an 
der GV 

2000W-Krite-
rienkatalog 

100% 25% Stellvertreten-
denprinzip 
ausweiten 

7 Zufriedenheit Gesamtzufrie-
denheit mit der 
Wohnung 

Die Gesamtzufriedenheit mit der Wohnun 
fasst mehrere Aspekte wie z.B. Wohnfläche, 
Schallisolation, Heizung zusammen. Wenn 
Bewohnende zufrieden mit ihrer Wohnung 
sind, haben sie weniger Gründe, um umzuzie-
hen. Eine stabile Mieter*innenschaft ohne 
viele Wechsel kann den Zusammenhalt auf 
dem Areal fördern und ist ein weiterer Anreiz, 
die Möglichkeiten der aktiven Mitgestaltung 
vermehrt zu nutzen. 

Wie zufrieden sind Sie 
im Allgemeinen mit Ihrer 
Wohnung? 

0 - gar nicht zufrieden 

10 - vollständig zufrie-
den 

Eigene  
Befragung 

BFS Erhe-
bung über 
die Einkom-
men und Le-
bensbedin-
gungen 

10 Besser als 
CH-Schnitt 
(weniger 
als 8.9% 
mit Werten 
im Skalen-
bereich 
von 0 bis 
5). 

Falls es z.B. 
zu kühl sein 
sollte -> Opti-
mierung Heiz-
kurve 

8 Zufriedenheit Gesamtzufrie-
denheit mit der 
Wohnsituation 

Die Gesamtzufriedenheit mit der Wohnsitua-
tion fasst mehrere Aspekte wie z.B. die Woh-
nung, Allmende, sowie Wohnform und Orga-
nisation zusammen. Wenn Bewohende zufrie-
den mit ihrer Wohnsituation sind, haben sie 
weniger Gründe, um umzuziehen. Eine 
stabile Mieter*innenschaft ohne viele Wechsel 
kann den Zusammenhalt auf dem Areal för-
dern und ist ein weiterer Anreiz, die Möglich-
keiten der aktiven Mitgestaltung vermehrt zu 
nutzen. 

Wie zufrieden sind Sie 
insgesamt mit Ihrer jet-
zigen Wohnsituation? 

Likert sehr zufrieden, e-
her zufrieden, Teils, 
teils, eher unzufrieden, 
sehr unzufrieden 

Eigene  
Befragung 

Hoffmann 
(2020): Woh-
nen, leben 
und Arbeiten 
im Hunziker 
Areal 

Bevölke-
rungsbefra-
gung der 
Stadt Zürich 

sehr zu-
frieden 

 
Runder Tisch 
um Gründe 
für Unzufrie-
denheit zu 
eruieren. 

https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/grafiken.assetdetail.11967893.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/grafiken.assetdetail.11967893.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/grafiken.assetdetail.11967893.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/grafiken.assetdetail.11967893.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/grafiken.assetdetail.11967893.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/kataloge-datenbanken/grafiken.assetdetail.11967893.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.immoq.ch/hunzikerareal/dokumentation.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/gesellschaft-und-raum/entwicklung-wohnstadt-2/bevoelkerungsbefragung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/gesellschaft-und-raum/entwicklung-wohnstadt-2/bevoelkerungsbefragung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/gesellschaft-und-raum/entwicklung-wohnstadt-2/bevoelkerungsbefragung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/gesellschaft-und-raum/entwicklung-wohnstadt-2/bevoelkerungsbefragung.html


 

 

 

 

# Teilbereich Indikator Beschreibung des Wirkungszusammen-
hangs auf die Nachhaltigkeit 

Fragebogenfrage Daten-
quelle 

Referenz Idealwert Akzeptab-
ler Wert 

Mögl. Mass-
nahme bei 
Abweichung 

9 Zufriedenheit Gesamtzufrie-
denheit mit der 
Wohnumge-
bung 

Mehr als wohnen setzt sich zum Ziel, leben-
dige Quartiere zu produzieren. Wenn Bewoh-
nende zufrieden mit ihrer Wohnumgebung 
sind, haben sie weniger Gründe, umzuziehen. 
Eine stabile Mieter*innenschaft ohne viele 
Wechsel kann den Zusammenhalt auf dem 
Areal fördern und ist ein weiterer Anreiz, die 
Möglichkeiten der aktiven Mitgestaltung ver-
mehrt zu nutzen. 

Wie zufrieden sind Sie, 
alles in allem, mit Ihrer 
unmittelbaren Wohnum-
gebung? 

 1 Überhaupt nicht zu-
frieden 

 6 Sehr zufrieden 

Eigene  
Befragung 

Bevölke-
rungsbefra-
gung der 
Stadt Zürich 

6 Besser als 
Stadt-ZH-
Schnitt (ø 
2019 ist 
4.9). 

Falls es z.B 
zu wenig 
Velo-Abstell-
plätze haben 
sollte -> Prü-
fen zusätzli-
cher Abstell-
plätze. 

10 Durchmischung Alters- und Her-
kunftsverteilung 
im Vergleich 
zur Stadt. 

Die Alters- und Herkunftsverteilung der Be-
wohnenden ist Ausdruck einer durchmischten 
und diversen Mieter*innenschaft. 

NA Stat. Amt Statistiken 
von Kanton 
und 

Stadt 

Möglichst 
ähnlich 

  Gezieltes In-
serieren bei 
der Wieder-
vermietung 

11 Durchmischung Einkommens- 
und Vermö-
gensverteilung 
im Vergleich 
zur Stadt. 

Die Einkommens- und Vermögensverteilung 
der Bewohnenden ist Ausdruck einer durch-
mischten und diversen Mieter*innenschaft. 

NA Stat. Amt Statistiken 
von Kanton 
und 

Stadt 

Möglichst 
ähnlich 

  Gezieltes In-
serieren bei 
der Wieder-
vermietung 

https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/gesellschaft-und-raum/entwicklung-wohnstadt-2/bevoelkerungsbefragung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/gesellschaft-und-raum/entwicklung-wohnstadt-2/bevoelkerungsbefragung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/gesellschaft-und-raum/entwicklung-wohnstadt-2/bevoelkerungsbefragung.html
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/stadtentwicklung/gesellschaft-und-raum/entwicklung-wohnstadt-2/bevoelkerungsbefragung.html
https://www.zh.ch/de/soziales/bevoelkerungszahlen/bestand-struktur.html#-1375758441
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/statistik/themen/bevoelkerung/alter-geschlecht/alter.html
https://www.zh.ch/de/steuern-finanzen/steuern/steuerstatistiken.html?keyword=steuerdaten#-2070228971
https://www.stadt-zuerich.ch/prd/de/index/statistik/themen/wirtschaft/einkommen-vermoegen.html


 

 

 

 

# Teilbereich Indikator Beschreibung des Wirkungszusammen-
hangs auf die Nachhaltigkeit 

Fragebogenfrage Daten-
quelle 

Referenz Idealwert Akzeptab-
ler Wert 

Mögl. Mass-
nahme bei 
Abweichung 

12 Konsum Fleisch- und 
Fischkonsum 

Die Fleischproduktion und besonders die 
Tierfutterproduktion verursacht CO2 Emissio-
nen und hat Auswirkungen auf die Biodiversi-
tät. 

Wie oft essen Sie Ge-
richte, die Fleisch oder 
Fisch enthalten (z.B. 
Spaghetti Bolognese, 
Brötchen mit Lachs)? 

 Mehr als dreimal pro 
Tag 

 2 – 3 Mal pro Tag  

 Einmal täglich 

 4 – 6 Mal pro Woche  

 1 – 3 Mal pro Woche  

 Weniger als einmal 
pro Woche 

 Nie (Vegetarier, Ve-
ganer) 

Eigene  
Befragung 

WWF Foot-
print Kalkula-
tor 

Modal-
wert in 
untersten 
zwei 
Klassen 

  

https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner
https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner
https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner


 

 

 

 

# Teilbereich Indikator Beschreibung des Wirkungszusammen-
hangs auf die Nachhaltigkeit 

Fragebogenfrage Daten-
quelle 

Referenz Idealwert Akzeptab-
ler Wert 

Mögl. Mass-
nahme bei 
Abweichung 

13 Konsum Güterkonsum Die Herstellung und der Transport von Gütern 
verbraucht natürliche Ressourcen und verur-
sacht CO2-Ausstoss. Auf individueller Ebene 
geht ein niedriger Güterkonsum mit einer um-
weltschonenden und ökologisch nachhaltigen 
Lebensweise einher und trägt damit zu den 
Zielen der 2000W-Gesellschaft bei. 

Wie viel geben Sie mo-
natlich für Möbel und 
Haushaltsgeräte aus? 

 Sehr viel (Meine Kon-
sumausgaben betra-
gen mehr als CHF 
300 pro Monat) 

 Viel (Meine Konsum-
ausgaben betragen 
ca. CHF 200 (160-
300) pro Monat) 

 Durchschnittlich viel 
(Meine Konsumaus-
gaben betragen ca. 
CHF 125 (100-160) 
pro Monat) 

 Ich konsumiere rela-
tiv wenig (Meine Kon-
sumausgaben betra-
gen ca. CHF 75 (25-
100) pro Monat) 

 Ich konsumiere sehr 
wenig (Meine Kon-
sumausgaben betra-
gen weniger als CHF 
25 pro Monat) 

Eigene  
Befragung 

WWF Foot-
print Kalkula-
tor 

Sehr we-
nig 

Durch-
schnittlich 

Förderung 
von Tausch-
angeboten im 
Areal 

14 Konsum Wohnflächen-
verbrauch in m2 
pro Person 

Ein hoher Flächenverbrauch pro Person führt 
zu Ressourcenverbrauch sowohl in der Er-
stellung wie auch im Betrieb. Ein niedriger 
Flächenverbrauch/Person ist ein wirkungsvol-
ler Hebel, um eine ressourcenschonenden 
und nachhaltige Geselllschaft zu realisieren. 

NA Stat. Amt Statistik der 
Stadt Zürich 

0 Unter dem 
Durch-
schnitt in 
einer Ver-
gleichsre-
gion 

Einhalten der 
Belegungs-
vorschriften 
prüfen.  

15 Mobilität Anzahl Autos 
pro Person 

Der motorisierte Individualverkehr, unter an-
derem durch Autos, generiert Emissionen für 
die Infrastruktur (Strassen, Parkplätze), wie 
auch im Betrieb. 

NA Stadt  
Zürich 

BFS-Mikro-
zensus Mobi-
lität und Ver-
kehr 

Stadt Zürich 

0 Gemäss 
Mobilitäts-
konzept 

Ausbau An-
gebot Mobili-
tätsstation & 
Kommunika-
tion des An-
gebots wei-
terentwickeln. 

https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner
https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner
https://www.wwf.ch/de/nachhaltig-leben/footprintrechner
https://www.stadt-zuerich.ch/content/prd/de/index/statistik/publikationen-angebote/publikationen/webartikel/2021-04-15_Kleinere-Wohnungen-fuer-groessere-Haushalte.html
https://www.stadt-zuerich.ch/content/prd/de/index/statistik/publikationen-angebote/publikationen/webartikel/2021-04-15_Kleinere-Wohnungen-fuer-groessere-Haushalte.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/erhebungen/mzmv.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/erhebungen/mzmv.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/erhebungen/mzmv.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/mobilitaet-verkehr/erhebungen/mzmv.html
https://www.stadt-zuerich.ch/gud/de/index/umwelt_energie/umweltbericht/die-wichtigsten-ursachen/mobilitaet.html


 

 

 

 

# Teilbereich Indikator Beschreibung des Wirkungszusammen-
hangs auf die Nachhaltigkeit 

Fragebogenfrage Daten-
quelle 

Referenz Idealwert Akzeptab-
ler Wert 

Mögl. Mass-
nahme bei 
Abweichung 

16 Mobilität CO2-Ausstoss 
durch Alltags-
mobilität pro m2 
EBF 

CO2-Ausstoss 
gesamte Mobili-
tät pro Person 

Auf individueller Ebene ist die Nutzung von 
CO2-armen Verkehrsmitteln (z.B. Velo, ÖV) 
ein Mittel, um den persönlichen CO2-Fussab-
druck zu reduzieren. CO2-arme Mobilität trägt 
damit zu den Zielen der 2000W-Gesellschaft 
bei. 

Batterie 2000W-Rezerti-
fizierung 

Eigene  
Befragung 

2000W-Krite-
rienkatalog 

0 + 5% zu 
Vorperiode 

  

17 Mobilität Zufriedenheit 
mit der Situa-
tion bzgl. Fuss- 
und Velover-
kehr im Areal 
und näherem 
Umfeld 

Fuss- und Veloverkehr sind CO2-arme Mobili-
tätsformen. Eine hohe Zufriedenheit damit, er-
höht deren Attraktivität. 

Ist die Situation für 
Fuss- und Veloverkehr 
zufriedenstellend?  

Likert: trifft zu, trifft eher 
zu, trifft eher nicht zu, 
trifft nicht zu 

Eigene  
Befragung 

2000W-Krite-
rienkatalog 

Trifft zu Trifft eher 
zu 

  

18 Energie Energiekenn-
zahl 

Der Indikator zeigt auf, wie viel Energie pro 
Quadratmeter Energiebezugsfläche (EBF) ge-
braucht wird. Ein niedriger Verbrauch/EBF 
gibt Auskunft darüber, wie energiearm sich 
das Areal verhält und ob die Ziele des 
2000W-Areal erreicht werden.  

NA Kennwerte 
Primär-
energiefak-
toren, 
Energieda-
ten 

2000W-Krite-
rienkatalog 

0 + 5% zu 
Vorjahr 

  

19 Energie Allge-
meinstromver-
brauch pro m2 
EBF 

Allgemeinstromverbrauch pro m2 EBF. Je tie-
fer dieser ist, desto effizienter arbeiten z.B. 
Treppenbeleuchtung oder Weisswaren im 
Treppenhaus. Weniger Stromverbrauch ver-
ursacht auch weniger Emissionen. 

NA Energieda-
ten  

2000W-Krite-
rienkatalog 

0 + 5% zu 
Vorjahr 

  

20 Biodiversität Ökologisch 
wertvolle Flä-
chen 

Vielfältige, grüne und artenreiche Aussen-
räume  spielen für die Biodiversität eine wich-
tige Rolle. Die Aussenräume sollten deshalb 
sowohl eine hohe ökologische Qualität auf-
weisen, als auch vielfältig genutzt werden 
können. 

NA Experten-
befragung 

Verein Natur 
und Wohnen 
(2018): Qua-
lität des 
Grüns im 
Aussenraum  

      

https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
https://www.2000watt.swiss/dam/jcr:f22a536f-fd5e-4b5d-946d-4c33cfa9dcda/2000WA_Kriterienkatalog_2021_V1.pdf
http://www.swild.ch/publi/Abt_Bericht_Qualitaet-Gruen-Aussenraum_NaturWohnen_2018web.pdf
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# Teilbereich Indikator Beschreibung des Wirkungszusammen-
hangs auf die Nachhaltigkeit 

Fragebogenfrage Daten-
quelle 

Referenz Idealwert Akzeptab-
ler Wert 

Mögl. Mass-
nahme bei 
Abweichung 

21 Innovation Dissemination Die auf/ mit dem Areal gewonnenen Erfahrun-
gen werden nutzbar gemacht und an die ver-
schiedenen Akteure des gemeinnützigen ge-
nossenschaftlichen Wohnungsbaus weiterge-
geben. Das Areal fördert das Nachhaltigkeits-
lernen durch den Erfahrungsaustausch. 

NA Interne 
Liste 

ARE (2005): 
Qualitätskri-
terien für 
Nachhaltig-
keitspro-
zesse. 

Gleich o-
der höher 
als Vor-
jahr 

- 5% zu 
Vorjahr 

  

22 Innovation Gewinn für 
das Arbeitsle-
ben 

Die im Rahmen der Prozesse oder der Pro-
jekte gewonnenen Erfahrungen können die 
Bewohnenden in ihrem Arbeitsleben umset-
zen. 

Erfahrungen und Er-
kenntnisse, welche ich 
in Verbindung mit dem 
Hunziker Areal gemacht 
habe, waren auch ich in 
meinem Arbeitsleben 
nützlich.  

Likert: trifft zu, trifft eher 
zu, trifft eher nicht zu, 
trifft nicht zu 

Eigene  
Befragung 

ARE (2005): 
Qualitätskri-
terien für 
Nachhaltig-
keitspro-
zesse. 

Modal-
wert bei 
Trifft zu 

Modalwert 
bei Trifft e-
her zu 

  

23 Nutzung Anzahl  
Arbeitsplätze 
auf dem Areal 

Der Beitrag vom Areal zu einer prosperieren-
den Wirtschaft 

Wie viel Vollzeitäquiva-
lenze (VZA) beschäftigt 
ihr Gewerbe etwa? Zäh-
len Sie Teilzeitpensen 
zusammen, so ergeben 
z.B. eine 50% und eine 
80%-Teilzeitpensum 
130% VZA. 

Eigene  
Befragung 
Gewerbe 

  Steigend 
oder 
gleich-
bleibend 

- 10% zum 
Vorjahr 

  

24 Nutzung Leerstands-
quote 

Leerstand verursacht a) finanziellen Einbussen 
und b) eine Unternutzung der gebauten Um-
welt und damit ökologische und soziale Bein-
trächtigungen 

NA Liegen-
schaftsver-
waltung  

Nachhaltiges 
Immobilien-
management 
(2010)  

0% Städtischer 
Schnitt 
+15% 

Marketing, 
Nutzungsan-
passungen. 

http://www.ruetter-soceco.ch/wp-content/uploads/2016/07/Nachhaltiges_Immobilienmanagement_Factsheets.391.pdf
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# Teilbereich Indikator Beschreibung des Wirkungszusammen-
hangs auf die Nachhaltigkeit 

Fragebogenfrage Daten-
quelle 

Referenz Idealwert Akzeptab-
ler Wert 

Mögl. Mass-
nahme bei 
Abweichung 

25 Mieten Anteil vom 
Einkommen 
an der Miete 

Der Anteil der Miete am Einkommen ist ein In-
dikator für a) das Risiko von Zahlungsausfällen 
und b) den Zugang zu Wohnraum für benach-
teiligte Bevölkerungsgruppen. Eine Netto-Miet-
zinsbelastung von über 25% kann gemäss 
Bundesamt für Wohnungswesen die Befriedi-
gung anderer Grundbedürfnisse gefährden. 

Wie hoch ist der Anteil 
Ihrer Miete (inkl. Neben-
kosten) an Ihrem Ein-
kommen? 

 < 15% 

 15-19.9% 

 20-24.9% 

 25-29.9% 

 30-34.9% 

 35-39.9% 

 >40% 

Eigene Be-
fragung 

MONET 
Wohnkosten 

BWO-Mietbe-
lastungsklas-
sen  

0 <30% Stärkung Mie-
tentlastung 
für tiefe Ein-
kommen 

26 Mieten Mietpreis-
benchmark 

Gibt das Verhältnis von Mietpreisen auf dem 
Areal mit den durchschnittlichen Mitpreisen in 
der Region an. Tiefere Mietpreise lassen sich 
i.d.R. einfacher vermieten und verringern so 
die Abhängigkeit. 

NA Liegen-
schaftsver-
waltung 

Nachhaltiges 
Immobilien-
management 
(2010)  

0% 100% Marketing-
massnahmen 

27 Kapital Rückstellungs-
rate 

Die Rückstellungsrate subsummiert Abschrei-
bungen und Einlagen in den Erneuerungs-
fonds (inkl. Heimfallfonds) und stellt die 
Summe in Bezug zum Anlagewert. Der Anla-
gewert entspricht dem Buchwert plus Ab-
schreibungen. Die Rückstellungsrate zeigt, wie 
viel vom Anlagewert pro Jahr für eine allfällige 
Erneuerung zurückgestellt wird. Ist sie zu tief, 
muss bei einem Ersatz viel abgeschrieben 
werden. Ist sie zu hoch, fehlen die Mittel für 
andere Zwecke. 

NA Geschäfts-
bericht 

Nachhaltiges 
Immobilien-
management 
(2010)  

1.5% 1%-2%   

28 Kapital Fremdkapital-
abbauquote 

Zurückbezahltes Fremdkapital verringert die 
Abhängigkeit von der generellen Wirtschafts-
entwicklung. 

NA Geschäfts-
bericht 

Nachhaltiges 
Immobilien-
management 
(2010)  

100% 
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